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Beilage zu Ne . 129 - er Karlsruher
Freitag , L. Jimi rSiS .

Zeitung.
1

Deutschland .
U Leipzig , 1 . Juni. (Aus der Rechtsprechung des

KeichS - Oberhandelsgertchts .) Noch in der Zeit vor
dem Aktiengesehe und lange Zeit vor der Gründerperiode
hatte eine norddeutsche Eisenbahn - Gesellschaft ein wunderbares
Geschäft mit einem Generalunternehmer gemacht ; fie '

überließ diesem nämlich das gesämmte Aktienkapital von neun-
unddreißig Millionen Mark , wogegen Jener übernahm, die
ganze Bahn mit Ober- und Unterbau, Lokomotiven , Wage«
rc. fertig herzustellen . Der Unternehmer- blieb aber in der
Mitte stecken und nun wurde mit ihm ein Vergleich abge¬
schlossen , kraft, dessen er in Aktien und baar noch etwa drei
Millionen Mark von der Gesellschaft forderte . Der lang¬
jährige Prozeß wurde endgiltig dahin entschieden , daß der
Unternehmer mit zwei Dritteln seiner Fvrderung siegte, mit
einem Dnttel abgewiesen wurde . — In einem bayrische»
Falle hatte sich ein Pfand verleih er von dem Darleihen
einhundert Prozent Zinsen bedungen ; seit Aufhebung der
Wuchrrgesetze ist der Zinsfuß ganz freigegeben ; indessen hatte
der Vorderrichter befunden , 100 Prozent seien so übermäßig,
daß darin ein unehrbarer Vertrag liege, welcher nicht klagbar
sei . Vorerst war nur eme prozessuale Vorfrage zu erledigen ,
und erst im späteren Urtheile wird die Hauptfrage entschie¬
den werden . — Nach dem H. - G.-B . Nit. 311 darf der
Pfandgläubiger nur dann ohne gerichtliche Hilfe das
Pfand verkaufen, wenn dies „schriftlich vereinbart ist " . Eine
große Lombard- Bank legte jme Vorschrift dahin aus , daß
sie den Entleihern Pfandscheine übergab? in -Herren jenes Ge-
ding stund . Dies wurde für unstatthaft erklärt ; , das Gesetz
will den Schuldner gegen die eigene - Uebereilrrng schützen und
fordert daher , daß er eine schriftliche Erklärung abgibt,

Großbritannien .
— Lm W. Mai, dem Geburtstage der Königin Victoria ,

sind nach Ueberstehuyg verschiedener. Äbschiedsftste , welche den
Offizieren und der Mannschaft gegeben wurden, die Schiffe
der englischen Nurdpol - Expeditioch, der „Alert " und
die „Discovery " unter Führung des KäpitänH Rares Nach¬
mittags 4 Uhr von Portsmouth in See gegangen. Die Schiffe
haben die Bestimmung, auf möglichst direktem Wege den Nord¬
pol aufzusuchen . Sie sind in jeder Beziehung auf das Voll¬
kommenste ausgerüstet ; die tüchtigsten Gelehrten der verschie¬
denen naturwissenschaftlichen Disziplinen befinden sich an Bprd
und Wen denselben die besten Instrumente aller Art zu Ge¬
bote,fumihre Forschungen und Untersuchungenmit möglichster
Genauigkeit machen zu können. Zum Ausgangspunkt ihrer
arktischen Reise ist dir Melville -Bay der Insel Melinite im
Paxxy- Archipel ausersehen . Bis zur Insel Disco an der
Westküste Grönlands begleitet wahrscheinlich der mit Borräthen
reich beladene „ Valorouv " die Expedition. Die „Discovery"
wirb südlicher stationirt werden als der „Alert" , welchem
ein^ Anzahl Brieftauben hekgegeben sind , um mit der „Dis¬

covery " die Verbindung aufrechterhalten zu können . Die
Engländer hoffen von dieser Expedition große wissenschaft¬
liche Ergebnisse , doch meint die „ Times " , welche den ark¬
tischen Forschungsreisttt einen langen Leitartikel widmet, daß
die Expedition wie eine Lotterie sch in der sich Meten , aber .
auch Preise befinden , unter denen vielleicht das große Loos.^ .
Jedenfalls begleitet die gesämmte wissenschaftliche Welt die
kühnen Reisenden mit den besten Wünschen . Mögen sie wohl¬
behalten und mit reichen Ergebnissen für die Kenntniß jener .
unwirklichen Gegenden zurückkehren . (Rat. -Ztg.)

Badische Chronik .

— Fr eiburg , 1. Juni . Auch dieses Jahr wild hier wieder

recht AnerkeunenswextheS für Verschönerung hiesiger Stadt , » nü

Umgegend und zur Bequemlichkeit des Publikums gethau. Insbeson¬
dere muß anerkannt werden, daß in der Herstellung hübscher Anlagen,

schattiger Ruheplätze und bequemer Spazierwege hier Vieles ge¬

leistet wird. Mt der . Inbetriebsetzung der ihrer Vollendung ent¬

gegengehenden Wasserleitung wird auch durch Erstellung von Spring¬
brunnen und sonstigen Wasserwerke » auf öffentlichen Plätze» »nd in

Anlagen durch die Gtadtbchörde und den hiesigen Verschönerungs -

Verein manche Annehmlichkeit geschaffen werden . In -neuester Zeit ist
ein allseitig freudig begrüßtes Projekt arifgetsrrcht, dessen Ausführung
den Zweck hat ,

'
schöne

'
hochgelegene - Punkte unserer reizenden Um¬

gegend mit , Leichtigkeit dem reisenden Publikum zugänglich zu machen,
eS ist dies die Herstellung einer bequemen Fahrstraße auf unfern

Schloßberg . Diese Straße soll .von Herdern aus mit unbedeu¬

tender Steigung durch das sog. JmMcklkhal den Schlvßberg , sog.

Kanouenplatz, führen , und zwar fast durchweg durch schöne schattige
Tannen , und Buchenwaldungen . Sicherlich wird durch Ausführung

dieses Projektes, wozu schon namhaste Beiträge von Privaten in Aus¬

sicht gestellt find , einem schon vielfach geäußerten Wunsche der Frem -

den entgegengekommein Hoffentlich werden die Rebenbesttzer, deren

Eigenthiun eine Strecke weit von der in Aussicht genommenen Straße

berührt -wirb, sich der Anficht nicht »erschließen , daß ihr Gelände da¬

durch an Werth bedeutend gewinnt , und deßhalb um so eher durch

Stellung mäßiger Anforderungen für daS abzutretende Gelände das

Unternehmen zu fördern suchen . .

Vermischte Nachrichte«».
— lieber den gegenwärtigen Stand der kaiserl . Landls - und

Universitätsbibliothek zu Straßburg gibt ei» soeben
als Manuskript erschienenesSchriftchen des TustoS derselben, vr . Hot¬
tin g er , interessanten Aufschluß . Wer einigermaßen eine Vorstellung
von der Schwierigkeit hat , eine » aufgestapelten Bücherhaufen in eine

Bibliothek umzuwandeln , kann dem Fleiß und der Umsicht der unter

Leitung des Prof . Barack geführten Verwaltung für das im Laufe
einer so kurzen Zeit Geleistete nur nngetheilte Anerkennung zollen.
Das Werk ist , was Umfang und innere Ordnung betrifft , in einer

Weise gediehen, welche kaum zu erhoffen war . Zahlreiche Geschenke

(die Zahl der Geber belief sich im März d . I . auf 2750 ) , werthvolle

Ankäufe ganzer Bibliotheken und fortwährende Ergänzung durch neuere
literarische Erscheinungen, wie sie namentlich durchbie Mdürftrifse der

Universität erheischt werden, haben in Verbindung mit der Saäünlung
der früheren kaiserl. Akademie den Bücherschatz jetzt ans etwa 350,000
Bänd » anwachsen lassen . (Das britische Museum enthält Mer eure Million ,

' -die Pariser Rätionalbibliothek etwas über 2 Millionen.) Und zwar ist
dies durchaus nicht etwa ein „ Haufe moderner Bücher"

, sondern in

Folge des Ankaufs von Bibliotheken sind mehrere Zweige dir Wissen¬
schaft , namentlich Orientälia , so umfassend vertreten , daß schau eine

ganze Reihe auswärtiger Gelehrtex sich um seltene und Ihnen sonst
- nicht zugängliche Werke an die Universität gewandt, hat . Durch An,

kauf der Heitz
'schen Bibliothek mit 1818 Handschristen sind namentlich

auch Alsatica reichlich ' vertreten . Die Benutzung der Bibliothek ist
nicht bloß den Studirenden der Universität, sondern allen Angehörigen
des Landes , welche wisftuschasttiche Bedürfnisse haben,

'
sehr erleichtert.

In den letzten zwei Jahren gestaltete sich dieselbe folgendermaßen :
1873 wurden 16,074 Bände entlehnt , 1874 bereits 26,005 Bände .
Ans 7637 Gesuche wurden die Bücher in die Stadt Straßburg selbst
und auf das Lesezimmer der Bibliothek verabfolgt , 716 Entlehnungen
kamen auf Auswärtige . Neben der Bibliothek beansprucht auch dir

durch die Liberalität der Regierung rösch geförderte und unter der trefft
lichen Leitung des Bibliothekars Ludwig Müller stehende elsaß -lothrin¬

gische Münzsammlung volle Aufmerksamkeit . ^
— München , 30 . Mai . (A. Z.) Wie uns eben mitgetheilt wird ,

ist die seit dem Tode Liebigs erledigte Professur der CHe 'Mie an
der hiesigen Universität nunmehr wieder besetzt , indem eS nach viel¬

seitigen Verhandlungen gelungen ist , für diesen Lehrstuhl Hrn . Pro -
- sessor Baeyer von der Hochschule Straßburg zu gewinnen. Unter

den Vertretern dieses Faches in der Gegenwart ist der Neuberufene
- NtS einer der hervorragendsten nnd tüchtigsten bekannt . Hr. Professor
Baeyer ist gleichzeitig auch zum Vorstand: des chemischen Laborato¬
riums ernannt , für dessen den Anforderungen der Wissenschaft voll¬

ständig entsprechende Erweiterungen im Budget der laufenden Finanz¬
periode bereits bedeutendeMittel bewilligt sind , und derselbe wird seine
Thätigkeit an unserer Universität mit dem bevorstehenden Wintersemester
beginnen .

f Mainz , 31 . Mai . Die knrsirenden Gerüchte über die Verluste
der Lüdwigsbahn durch den Brand der Güterhalle find durchaus
unbegründet . Die Güterhalle ist in der Lapdes -Brandkasse versichert.
Der Gesammtschaden an Gutem beträgt nach vorläufiger Ermittelung

133,000 fl., wovon 24,500 fl. durch die Versender versichert sind . Dis

Forderungen der Versender sind erst theilwqse eingelaufen und werden̂

nähere Details demnächst veröffentlicht werden. Der Schaden an

Transportmaterial ist vorläufig aus 30,000 fl. für das eigene Material
ermittelt . Für den Schaden sowohl an Material wie an Gütern ist
die Ludwigsbahn vollständig gedeckt , da sie unbeschränkte Feuerver¬
sicherung für BctriebSmateriak . hat und für die Güterversicherung
vertragsmäßige Materialschäden von 180,000 ff nicht erreicht Wirt»
Die abgebrannte Güterhalle (nur diese, nicht aber die ganze Güter -
und Eilgut - Expedition , wie es anfänglich hieß , ist durch das Feuer
zerstört) ist jetzt wieder aufgebaut und der Dienst vollständig geregelt.

Köeron . — Katts Keiling.
—k . Karlsruhe , 1. Juni . Drei Opern geben hauptsächlichKunde

von der geistigen Thätigkeit Karl Maria von Weber's ; sie bezeichnen

gleichsam - als weithin sichtbare Marksteine die Höhepunkte des Weges,
den der Komponist während der vierzigjährigen Dauer seines Lebens

durchlaufen. M '
sind dies die dramatischen Tonschöpfungen „ Frei¬

schütz * , „ Euryanthe " und „ Oberon ".

In jugendlicher Frische erschließt der Komponist im „Freischütz" den

Quell ureigener und ungezwungener Melodien. In dieser Lieblings-

vper des deutschen Publikums hat das Dämonische, Phantastische , wie

auchj.das ländlich Idyllische , kindlich Unschuldige überzeugungssollen
Ausdruck gefunden. — Mit dem Ernste de- gereiften Mannes , der mit

thatkrastigex Energie dem unverrückbar vorgesteckten Ziele zustrebt, ist

Weber Än 'die mustkakisihe AuMhklrng di?r großen Oper „ Euryanthe ^

gegangen. An UiltriitteMrköit. der Empfindung dem früheren „ Frei -

schütz" weit nachstehend , trägt sie nach Seite , künstlerischer Einheit ,

Lebendigkeit und Wghrheit des dramatischen Ausdruck?, sowie detlama -

torischer Bedeutsamkeit den Stempel der Vollendung an sich . „Ein

rein ' dramatischer Versuch ^
' wie Weber mit eigenen Worten jagt , „ der

seine Wirkung nur von dem. vereinigten Zusammenwirken aller

Schwestsrkunsie hofft , sicher wirkungslos , wenn ihrer Hilfe beraubt ",
hat MürPmthe " dem Tonschöpfer des „ Tannhäuser " nnd „ Lohengrin"

wesentliche Anregung gegeben zu seinen refvrmatoxjschenBestrebungen .
— In die alten Bahnen der in eine bunte Reihe vom gesprochenen

Dialog unterbrochener Gejangsnummern abgetheilten Oper lenkte We-

ber im „Oberon " zurück . WaS dabei an Einheit und Fluß des Gan¬

zen verloren ging , wurde an Vollendung des Einzelnen , Schönheit
und Ungezwungenheit der Melodie gewonnen. „ Oberon " muß zum

größte» Theile eine dekorative Prachtaper genannt werden . Nur wenig
individueller Leben vermochte der Tondichter den Hauptpersonen des

Werkes einznhauchen; ein äußerlicher Putz sind vor Allem die glän¬

zenden Redewendungen, mit denen Hüon auf den Zuhörer wirkt. .Der

künstlexische Schwerpunkt de- Werkes liegt in der Schilderung der

aller irdischen Plage und allem irdischen Schmerz eiitrückten Welt der

Elfen. Vertrauteren Umgang hat noch kein Komponist mit den zarten ,
lichtvollenGestalten de» MährchenS gepflogen als Weber. Ente eigene,

traumhafte Süßigkeit , ein bestrickender , poetischer. Dust ist auf die

Musik gebreitet, welche Oberon und sein leichtfüßiges. Gefolge^
auf allen

Wegen begleitet. Der weiche , ergreifende Ton,
'
welcher dem Zauber -

horne . dqS Elfenkönigs entquillt , weckte in dem Herzen des Volkes, wie

auch Irr Komponisten innigen Widerhall . Mendelssohn , Schumann
und alle Komponisten , bi« nach Kleber von Elfen und Rixen , Feen
und "KoSoSen gesungen, haben den bezaubernden Klängen dieser letzten
Weber'schen Tonjchöpsung gelauscht und die empfangene Wirkung kaum
kn ihre» - igencn Werken zu verlang»»» vermocht.

In der gewohnten Besetzung ging die Darstellung des „ Oberon "

am 27. v. Mts . von statten. Frln . Erhartl hatte die Titelpartie ,
in Händen, vermochte ihr jedoch, schon wegen Mangels an genügenden
Stimmmitteln , keineswegs gerecht zu werden. Am wenigsten konnte,
und zwar nicht allein in der Partie des Oberon , der gesprochene Dia¬

log genügen , der größtentheils kaum den primitivsten Anforderungen
entsprach. Mit der Entgegenhaltung des Umstandes , daß der gerügte
Mangel schon lange bestehe, dürste die Möglichkeit einer Verbesserung
wohl nicht ausgeschlossen sein . Auch Hr . Holdampf erwies sich
nicht völlig als Herr der Schwierigkeiten, welche die Partie des Hüon
namentlich nach Seite der Koloratur besitzt . Dasselbe gilt von Frln .

Johanna Schwartz (Fatime) in der Arie : „Arabien , mein Hei«

mathlandl "
, während das prächtige Lied : „Arabiens einsam Kind !" mit

innigem , schönen Tone von ihr gesungen wurde . Der Mangel einer

schönen , wohlklingenden Stimme und einer deutlichen, kunfigemäßen
Aussprache machte sich bei den einfachen , schwermüthigen Weisen der

Rezia (Frln . Schneider ) empfindlich bemerkbar, während die Sän¬

gerin anderseits einen hohen Grad von dramatischer Gluth nnd Leiden¬

schaft entwickelte . Zu konstatiren bleibt noch , daß der reizvolle Gesang
deS Meermädchens : , O wie wogt es sich so schön ans der FlutH !"

diesmal in anerkennenSwerther Reinheit ausgesührt wurde , obwohl ge¬
rade hieL eine jugendlich frische und schöne Stimme noch erhöhte Wir -

kung machen dürfte.
Geistesverwandt mit Weber zeigt sich der Komponist Marsch » er ;

auch er huldigt der. romantischen Richtung und hat es in Einzelnhelten

sogar weiter gebrächt , als sein glänzendes Vorbild . Die reifste, voll-

endetst« Operndichtung Marschyer's ist unzweifelhaft „Hans Hei -

ling " . Marschner führt uns mit seiner Musik in die dunklen Tiefen
ber Erde , in das Königreich der Gnomen und Zwerge . Dasselbe Halb¬
dunkel , welches seine Schatten fast immer über die Stätte der Hand¬
lung breitet, hat seinen dichten Schleier auch um die Musik gewöben.
Die düstere Grundstimmung und fieberhafte Unruhe des Werkes , so¬
wie der unserem heutigen Empfinden fern liegende Stoff an und für
sich sind eS wohl auch , was daS volle Behagen unseres Publikums an
dem Werke nicht so recht aufkvmmen läßt . Immerhin birgt die ro¬
mantische Oper „ Hans Herling" unvergängliche Schönheiten ; wahrhaft
dramatische Leidenschaft wogt in den Tönen , zu innigem Bunde hat

sichsHZort - und Musiksprache vereinigt und zeichnet sich die mnsikSlische
Charakteristik durch ihre Schlazsertigkeit nnd Bestimmtheit vortheilhast
aus . Musterhaft ist schon die dunkle Färbung im Vorspiele des Wer -
kes musikalisch wiedergegeben ; ergreifende Töne des Schmerzes nnd
der Leidenschaft entströmen den Lippen des nach irdischer Liebe verlan¬

genden Königs der Erdgeister. Während hauptsächlich das Terzett des

ersten Aktes : „Wohlan , so laßt uns geh '» !* und das Finale des

letzten Aktes zum Besten, des Werkes gehören, scheint dem Komponisten

der Ausdruck des Mädchenhaften, Naiven und herzlich Innigen abzu¬

gehen.
Bei der Ausführung des Werkes am 30. v . M . war die Darstellung

des Hans Heiling durch Hrn . Hanfer die bedeutendste Leistung. Der

Werth desselben lag in der geistigen Vertiefung , mit welcher der

Künstler feine Aufgabe erfaßte, und in dem hinreißenden Feuer deS

Vortrages , mit dem er seiner gesanglichen Rede Leben verlieh . Eben so
wohl

'
überdacht , stets innerhalb der Grenze edeln Anstandes gehalten

war das lebendig bewegte Spiel , so daß auch die gegen das Ende
eintretende Ermüdung des Sängers den Gesammteindruck nicht abzu¬
schwächen vermochte. Reich gefärbt

^ und von mächtiger Steigerung
zeigte sich die Arie : „An jenem Tag, da du mir Treu versprochen! " ;
der Musik vortrefflich angepaßt war auch die Stimme des Sängers
in dem Melodrama bei Beginn des dritten Aktes . Von guter. Wirkung
dürfte vielleicht sein , wenn in derselbe» Scene der gazize Chor der
Erdgeister vor seinem eben noch verhöhnten Herrn nnd Meister in den
Staub sänke , nachdem er wieder das Scepter in der Hand führt und
ausruft : „Habt Dank , habt Dank , ihr Brüder , jetzt, bin ich König
wieder !" Vorzügliches leistete Fräulein von H a s s e l t - Ba rth
(Anna ) , weniger jedoch in dem ersten Akte , wo ihrer Darstellung der
Ausdruck ungezwungener Naivetät und Mädchenhaftigkeit etwas abging ,
als später , da das Herz Anna 's zu dem Jägerburschen Kourad in
Liebe entbrannt ist . Hrn . Rakel blieb der geistige Inhalt der Partie
des Konrad fast gänzlich verschlossen. Wir können von

'
einem An -

fänger natürlich keinen vollendeten Kunstgesang , aber zum Mindesten
eint genügende Stimme und den Beweis richtigen musikalischen Ge-

fühl- verlangen . Die Stimme des Hrn . Rökel dürfte. nun ' allerdings
völlig hinreichen ; dagegen scheint ihm bis jetzt das erforderliche Maß
musikalischer Empfindung nicht innezuwohuen. Der Vortrag des
Liedes: „ Gönne mir ein Wort der Liebe !" war im Allgemeinen in
ein und derselben AuSdrucksweise gehalten; denn mit dem übermäßigen
unvermittelten Hervorstoßen einiger wichtiger Silben und Wörter
allein ist es nicht gethan , das Ganze muß getragen sein von innerem
Gefühle und sich gleich weit entfernt halten von Mattigkeit und Farb¬
losigkeit, als Nebertriebenheit in Anwendung der Vortragsschattirungen .
Auch daS Spiel des Hrn . Rökel zeigte zu wenig Frische und Ge¬

schmeidigkeit der Bewegungen . Als Beweis , wie weit dasselbe von

verständnißvoller Anpassung an die jedesmalige Situation entfernt ist,
möge dienen, daß der Dvrstcller bei den: Plötzlichen Erscheinen seines
Todfeindes in fast gemülhlicher Anwandlung die Arme über einander

schlug und bei der Stelle : „Gelüstet es dem Frechen , ein hartes Wort

zu sprechen, soll dieser Arm eS rächen !" sich kaum vom Platze be¬

wegte, geschweige denn in leidenschaftlicher Uedcrwallung eine drohende
Haltung eiunahm . Beste Anerkennung verdient noch Frl . Schneider ,
welche die Rolle der Königin mit Verständniß interpretirte .



Haudel u»d Vermehr .
NeuestkL zxa »Lf^ rter KakZettel im Hauptblatt

--> " " L . Seite .
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Handelsberichte .
f - Berlin , 2. Juni . In der heutigen Generalversammlung der

deutschen Reichs - undKontinental - Eisenbahn - Gesell -
schast gelangte der Geschäftsberichtzum Bortrag , der, nachdem600,000
Mark -, ä» verschiedene Reserven gestellt worden » eine Dividende von
4 Pro », zur Verth eilung bringt . Auf eine Interpellation erklärte die
Direktion , daß etwa 1 '/, Mllionen in der Marienhütte arbeiten , wäh¬
rend weitere S '/j Millionen in Effekten , meistens in inländischen Prio -
ritäten angelegt seien. Sollte die auf Marienhütte noch hastende Hypo¬
thek pro 1876 gekündigt werden , so würde dieselbe durch Realisirung
eines Theils der Effekten bezahlt werden und dann immer Noch ein
verfügbarer Effektenbestand in Höhe von l ' /r Millionen verbleiben » so
daß die Einfordernng einer Einzahlung durchaus nicht nöthig sei.
Diese Erklärung wurde von her Versammlung mit Befriedigung ent-
gegen genommen.

Ser l t n , 2. Juni . Schlußbericht. Weizen per Juni 187.50, per
Septbr .-Oktbr . 189 .50. Roggen per Juni 147.— , Per Sept .-Okt.
146.50 . Rüböl per Juni 59.50 , per Septbr . - Oktbr . 62.40. Spi -
riws looo 51 .80 , per Juni -Jnli 51 .60 , per September -Oktober
53 .50 . Hasek Per Juni 162 .—, per Septbr ^-Okt. 150.—.

Köln , 2. Juni . (Schlußbericht.) Weizen höher, looo hiesiger
20 .— , looo fremder 19 .50 , per Juli 18L5 , Per Novbr . 19.45.
Roggen höher, looo hies . 16.50 , Per Juli 15.35 , per Novbr . 15.55,
Hafer —, looo 20.— , per Juli 17.—, per Novbr . 15.80 . Rüböl fester ,looo 33 .—, Per Oktbr . 34L0 .

Hamburg , 2 . Juni . Schlußbericht. Weizen ruhig , per Juli -
August 188 ' /. G . , per Septbr .-Oktbr . 189 G. , Per Oktbr.- Novbr .
190 G. Roggen ruhig , per Juli -August 151 G ., per Septbr .-Oktbr. '
151 — G-, per Oktbr.-Novbr . 150 G.

Mainz - - 2. Juni . Weizen besser . , per Juli 19.35 , Per Novbr ,19 .35 . Roggen fest , . per Juli 15.65 , per Novbr . 15.95. Hafer
lebhaft, per Juli 17.30 , per Novbr . 15.95 . Rüböl matter , per Ok-
tober 34 .15:

Stockach , 1. Juni . sFruchtmarkt -Preise .s Kernen, höchster20 M . 83 Pf ^ mittlerer 20 M. 20 Pf ., niedrigster 19 M. 20 Pf.
Weizen , höchster — M. — Pf ., mittlerer 19 M. 29 Pf , niedrigster— M . - Pf . Roggen , höchster — M . — Pf , mittlerer — M . - Pf ,
niedrigster — M. —Pf . Gerste höchster — M . — Pf , mittlerer — M.— Pf , niedrigster — M . — Pf . Haber , höchster — M . — Pf , mittle-
rer 16 M . 30 Pf . , niedrigster — M. — Pf . Per Ztnr . oder 50 Kilo .

Pesth , 2. Juni . Hafer per Termine scher , 1.64 bis 1 .65 . Wei-
zen looox fest, Roggen , Gerste mrd Haler H» tt , Mais beruhigt.

Weizen 4 . 45 bis 4. 50, 5 . 05 biF 5. 10. j Roggen 3 . 40 brS 3. 50.
Gerste 2.65 bi» S .8L- Hafer 1LS hiS 2.W . Mai « 2 .95 bis 3.00,
do. Banater 2.90 bis 2 .95 . Hirse 2 .80 bis 2.90 . RübSl 41 . Spi -
riws 20 .

61». Paris , 1. Juni . Die über die Maßen billigen Reports —
16—18 Cent, für Sproz, 22 —25 Cent, für bproz , 15, uni , 14 Cent ,
für Italiener kommen der gestern eingeleiteten Hausse zu Hilfe , die
übrigens ganz sichtbar von den stärksten Kräften de» Platzes unter¬
halten wird . Niemand spricht mehr von den Versailler Wirren oder
den Londoner Fallissements ; die Politik und die auswärtige Finanz ,
läge sollen erst nach dem 20. d. M . wieder in ihr Recht treten.
Schluß sehr fest : 5proz . Rente 103 .45 , 3prvz . 04 .90 , Italiener 73.50»Türken 44 Fr , spanische Extärieure schwächer A)' /, «. Lombarden unter
dem verstimmenden Einfluß der gestrigen Generalversammlung stark
offerirt bis 260 . Oesterr . Staatsbahn 655 . Bankpapiere bleiben bis
zur morgigen Liquidation noch vernachlässigt. Banque de Paris 1157,Mobilier 238 , Franco -Hollandaise 332 , Immobilere 32 , Banque
ottomane 670 , spanischer Mobilier 702.

s- Paris , 2 . Juni . Mehl, 8 Mr ?. , per Juni -55.20, per Juli
55.70 , per August 56 .— , per Septbr . -Dezbr . 56.—. Weizen per
Jnnr 24.70 , per Juli 25.70 . per August 25 -70 . Per Septbr .-Dezbr .
26.—. Rüböl Per Juni 81.70 , per Juli

^82 .20 , Per August 8320 ,
per Septbr .-Dezbr . 84 .70 . Roggen der Juni 18 .20 , per Juli 1820 ,
per August 18.20, per Septbr .-Dezbr . 18.20. Spiritus per Juui
50 .50 , Per Septbr .-Dezbr . 51 -60 . Zucker , weißer, Nr . 3 disp . per
Juni 68.70, per Oktbr .-Januar 66.20 . g _

Amsterdam , 2 . Juni . Weizen loco unverändert , per Novemb.
267 . Roggen looo " unverändert / per Juli 182 , per Oktober 184 >/z .
RübSl looo 36, per Herbst 38' ^ , per Mai 1876 39 ' ß , Raps looo —,
per Herbst 404 .

Antwerpen , 2 . Juni . Raffin . Petroleum matt , blank disp.
frs . 26 '/- bez. u . Br , Juni 26 bez, 26 ' /, Br , Juli 27 Br , Sept .
29 Br , Sept . -Dezbr . 29 ' /, bez . , 29 --/, Br . Amerck . Schmalz M ,
Marke Wilcox disp . fl. 36 . Amerik. Speck unverändert , lang dispon.
srS. 129 , short.- disp . 134. — Wolle fest. Umsatz 522 B . diverse . —
Kaffee behauptet. --- Kurz Köln 122.15»

London , 2 . Juni . (11 Uhr)., ConfolS 92 » /,x, Lomb. 10"/, . Jta -
liener 73» Türken 43 ' ' /, «, Amerikaner 102"/, .

London » 2. Juni . (2 Uhr). ConfolS 92--/,» Amerik. 102' /, .
London , 2 . Juni . Schwimmende Weizentadungen angekommen

—, zum Verkauf «»geboten 4 Cargos .
London , 2. Juni . Weizen und fremdes Sackmehl ruhig , aber

g-sten
'

Liverpool , 2 . Juni . Baumwollen markt . Umsatz 12 )00Ballen , davon auf Spekujatzon und Export 2000 Ballen . Fest.
""

New - Kotk . 1. Juni . Goldagio 116 '/, . London 4,87 '/, . Baum¬wolle niiddl. Upland cs. Petroleum Standards white 13 '/,4s .Mehl extra State D . 5,10. Rother FrühjahtSweizen D . 1,15. Schmalz,Marke Wilcox 14 ' /, . Speck 11' /, . Baumwoll -Ankünste in sämmt-
lichen Häfen der Union 2000 B - , Export nach England 4000 B ,nach dem Continent — B . Baumwoll -Vorrath 307,000 Ballen .

Hamburg , 31 . Mai . Das der Hamburg -Amerikanischen Paketv
fahrt -Aktiengesellschast gehörende Post-Dampffchiff „Westphakia", Kapi¬
tän L u d w i g , am 20. d . Mts . von New-Iork abgegangen, ist, nach
einer Reise von 10 Tagen 7 Swnden , am 31 . d. Ms ., 9' /, Uhr
Morgens , wohlbehalten in Plymouth angekommen und hat, nachdem es
daselbst die Berein .-Staateu -Post sowie die für England bestimmten
Paffagiere gelandet, uw 10 Uhr die Reise vis Cherbourg nach Ham¬
burg fortgesetzt.

Daffelbe -überbringt : 357 Passagiere , 101 Briefsäcke, 1100 Ton »
Ladung und 55,814 Dollars Contante ».

Bremen , 29 . Mai . DaS Post-Dampffchiff des Nordd . Lloyd
„Mont ", Kapt. C. Leist , hat heute die zweite diesjährige Reise vi»
Southampton nach New -Aork mit Ladung und Passagieren an¬
getreten.

Baltimore , 29 . Mai : (Pcr transatlantischen Telegraph .) Da «
Post - Dampfschiff des Nordd . Lloyd „Brannschweig ", Kapt . C. Un -
dütsch , welches am 12. d . von Bremen und am 15. d. von
Southampton abgegartgen war , ist heute Morgen wohlbehÄten
hier angekommen.

WittrrrmgSbrobachtnnge «
drr mrtrorologischrn Siatiss Sarlsruhr.

Juni
2 . Mttzs . S NHr
„ NachtS 9 ,
3 . Mrg». 7 U»r

Baro¬
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Thermo- ! Feuch-
» eter tiakeitt«

in v . ' Pr« ,
Wind . Yimmcl : B emer ku ng

751.1 26.6 ^ 43 NE . w . bew . - ,
751.0 21.0 j 54 „ —
750.5 18 .8 65 E. . "

Verantwortlicher Redakteur :
Paul Kretzschmar in Karlsruhe . o !0 !

Preise der Woche vom 23 . bis 30 . Mai 1875 . Mtgetheilt vom Stattstischen Bureau.)
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S -338 . Amtsgericht Ueberlingen . Gemeinde Ittendorf .

Oeffentliche Aufforderung.
Die Bereinigung der Grund- und Untcrpfanvsbücher der

Gemeinde Ittendorf betreffend .
Auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 , Regierungsblatt 1860 Nr . 30,und vom 28 . Januar 1874 , Gesetz - und Verordnungsblatt 1874 Nr , 5 , und der

Vollzugsverordnung vom 31» Januar 1874 , Gesetz - und Verordnungsblatt Nr . 5 , wer¬den die Gläubiger , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und UnterpfandSrech-
ten in hiesige « Grund - und Pfandbüchern seit länger als dreißig Jahren bestehen , hie-mit aufgefordert » die Erneuerung derselben nach tz 20 der oben erwähnten Bvllzugs -
verersnung vokgeschriebiner Weile nachzasuchen, wenn die in den Einträgen bezeichne-tru Rechte noch zu Recht bestehen.

Die innerhalb sechs Monaten nach dem Erscheinen dieser öffentliche «
Mahnung nicht erneuerten Einträge werden nach Artikel 4 des Gesetzes von Amt»-
wegen gestrichen , beziehungsweise für erloschen erklärt .Ein Verzeichmß dir seit länger als dreißig Jahren in dm hiesigen Grund - und
Unterpfandsbüchera eingeschriebenen Einträge liegt in dem hiesigen Rathszimmer zurEinsicht aus.

Ittendorf , den 1 . Juni 1875 .
DaS Psandgericht. Der BereinigungS -Kommissär :

Bürgermeister Rieb her . Kaiser , Rathschretber.
Bürgerliche Rechtspflege.

Sam« .
S .339. Nr . 3461 . Ach er » . Gegen

die Bsrlafsenschaft des TaglöhnerS PhilippRi ehle von SaSbach haben wir Gant er¬
kannt, und es wird nunmehr zum Rich¬
tigstellung- - und Korzugssersahren Tag¬
fahrt anbcraumt auf

Donnerstag den 24. Juni ,
Vormittags 9 uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche an»
war immer für einem Grunde Ansprüche an
die Bantwasse machen wollen , ausgesvrdert,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung deS Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , anznmeldenund zugleich chre etwaigen Vorzugs - oder
llnrerpfandSrechte zu bezeichnen, sowie ihn
Beweisurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Lagfahrt wird »tu Mastc-
Psleger und ein Glänbigeransfchuß ernannt ,und ein Borg - oder Nechlaßvergleich ver¬
sucht werden , und es werden in Bezug ans
Bvrgverglriche und Ernennung des Masse-
Pflegers und GläubigerauSschuffcs die Nicht¬

erscheinenden als der Mehrheit der Er -
schienen«« beitrctend angesehen werden.

Die im Anslande wohnende» Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weitem
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chest Wirmng , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
deS Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im ÄnSIande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendetwürden.

Achern, den 1. Juni 4875 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Himmel .
S .332. Nr . 6968. Schwetzingen .

Gegen Bäcker Johann Peter , Zcilfelder
von Neckarau haben wir Gant erkannt, und
eS wird nunmehr zumMchtigstellmigS- und
VormxSverfahren Logfahrt anberaumt aus

Dienstag den 22 . Juni o. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden alle DieMizen , welche aus
was immer für einem Grunde Ansprüche
au die Gantmaffe machen wollen , ausgesor-

dert, solche in der angesetztm Tagfahrt , bei
Vermeidung deS Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich, «nzn-
melden und zugleichihre etwaigen BorzngS-
oder UnterpsandSrechte zu bezeichnen , sowie
ihre BeweiSurknnden vorzulegm oder dm
Beweis durch andere Beweismittel anzu¬
treten . '

In t « selben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung des Masse-
Pflegers and GläubigerauSschuffeS dieNicht-
erjcheineudm als der Mehrheit der Lrschie-
neuen beitretend angesehen werden.

Die im Ausland « wohnendm Gläubige ,
haben längsten» bis zu jener Tagfahtt einen
dahier wohnenden! Gewalthaber für de»
Empfang aller Einhändigungen zu bestelle«,
« Ache nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weitere»
Verfügungen und Erkenntnisse mit der gier,
chm Wirkung , wie wwn sie der Partei er-
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte
de » Gericht» angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im Auslands wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendei würden.

Schwetzingen, den 29. Mai 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Kiefer .
Ber«rgkasabsLAl >rrM!ge».

S -335 . Nr . 5476 . Konstanz . Die
Ehefrau deS Kaufmanns Theodor Frei ,
Verths , geb . Wrisser , von Hanseuvor -
Wald , hat gegen ihren Ehemann eine Ber -
mögeuSabsonderungSklagr erhoben. Zur
mündlichen Verhandlung ist Tagfahrt auf

Montag den 5. Juli d. I . »
Vormittag » 8 Uhr ,

anberaumt ; wa» zur Kennwißnahme der
Gläubiger bekannt gemacht wird .

Konstanz, dm 26 . Mai 1875 .
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht.

Livilkammer 1.
Schneider .

Braun .
S .331 . Nr . 2833 . Adels heim . In

der Gant gegen Sebastian Dörr von

Schlieistadt wird gemäß Z 1060 P . O . aus¬
gesprochen :

Die Ehefrau des GantschuldnerS
sei berechtigt, ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abznsonderu.

B. R . W.
AdelSheim, den 26 . Mai 1875.

Großh . bad . Amtsgericht.
Los - .

Samstag den 12. Juni d. I .,
Nachmittags 4 Uff» ,im Wirthshausc in Urtermettingen im Stei «

gernngSwege in Akkord gegeben , und kann
der Überschlag bis dahin auf dem Baubn -
reau daselbst eingesehenwerden.

Bvnndorf , den 31. Mai 1875.
Großh - Wasser- u. Straßmbau -Jaspektion .

Si .905 . 1 . Hvsfenheim (Bezirksamt
Sinsheim )

Herstellung einerWas¬
serleitung.

Die Herstellung einer Wasserleitung mit
Gußrohren (Muffen - und Flantschenröhreu)mit Einschluß der Slreiskasten , Absperr¬
schieber , Hähne, VereiaigungSIasten , Ablaß-
Hähne rc . beabsichtigen wir im Soümisfions -
wege za vergeben .

Der Hanptröhrcnstrang von den Brun -
oenftuben in den Ort erhält anf ca. 650
Meter Länge l50 Millimeter Lichtweite.Die Zweigleitungen im Ort erhalten fol¬
gende Ausdehnung und Sichtweiten :
40 Meter Länge 140 Millimeter Lichtweite ,131 „ , 120
Kosteadvranschiag und die VertragSbe -

d '
ingnngm können ans dem Nachhause da¬

hier eingesehen werden.
Die zur Uebernahwc dieser Arbeit lnst-

tragenden Fabrikanten werden eiugeladen,ihre deßfastsigen Angebote verschlossen und
mit der Ausschrist: „ Herstellung einer Was-
serUitung" versehen, spätestens bis zum14. J«ai d. I .» Nachmittags 2 Uhr,aus dem Nachhause einzureichm.

Hoffmheim, den 1. Juni 1875,
Gemeinderath.

_ _ - Hönig , Bürgermstr .
- R .901 . 1. Nr . 1108. Bvnndorf . . - - Grimm .
Vergebung von Stra - °>.

ßenbau - Arbeite». Bäckerei -VermiethimgDie Herstellung der durch den Ort U u- ! Der Unterzeichnete vermiethet seine anstermettingen ziehenden Strecke der/dem Marktplatz gelegme Bäckerei mit einer
Steiuachthalstraßc von 239 M . Län- ient '

prcchenden Wohnung , dieselbe kann bi»ge , welche süc Erdarbeiter !, Fahrbahn und 20. Juli angetreten werden.Durchlässe zu 4920 Mark veranschlagt ist, ! Gengenbach, de , 30 . Mai 1875.wird i August « ah » .

Der »«. Bekauutniachnngen.
R .876. 1. Nr . 1105 . B o n n d o r f.

Straßenbau - Arbeiten.
Die Ausführung der neuen Straße zwi»

scheu Ewatiage« und der Wutachmühle
(in der Richtung gegen Mundelfingen ) von
2586 M . Länge wird

Moutag de« 14. Juui ö. IS. ,Vormittags 10 Uhr,im „ Gasthaus zum Hirschen- in Ewatingen
öffentlich versteigert.

Die bezüglichen Arbeiten , bestehend in
Herstellung des Eidkörpeis der Fahrbahn ,Durchlässen - und Stützmauern , sind zu
33,350 Mark veranschlagt und in 9 Loose
abgetheilt , welche einzeln und versuchsweisedann auch im Ganzen zur Vergebung auS-
gesetzt werden.

Der Kostenüberschlagliegt bis dahin hierund aus dem Baubureau in Ewatingen
zur Einficht aus , woselbst auch geeigneteweitere Auskunft erthrilt werden kann.Dit der Bauverwaltung unbekannten
Bewerber haben sich über den Besitz der
vöthigen Mittel rc bei der Steigerung aus -
zuweisen, ondrrnsallS st« von der Bewer¬
bung ansgeschloffenwerden müßten .

Bonndorf , den 31 . Mai 1875 .
Groß . Wasser- und Straßenbau - Inspektion

Druck » nd Verlag der G. Braun scheu Hosbnchdruckrrei .
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